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Sitzung am Montag den 4 April cr, Nachmittags
32/4 Uhr in der Rathsstube

Tages ordnung
Verpachtung des Giebichensteiner Pfarr Ackers

Bekamtmachmig
Der Herr Rentier Krause Bernburgerstraße 12 ist auf

seinen Antrag als Armen Vorsteher im 15 Bezirk ent
lassen An seine Stelle ist der Zimmermeister Herr Sei
de Mühlweg 46 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 30 März 1837
Der Magistrat

Die Armen Direktion
Der gegen den Arbeiter Bleenz Ewoydzinski aus

Kröben unterm 8 März d Js erlassene Steckbrief ist
erledigt M I 20/87

Halle a S den 29 März 1887
Der Kömglich 5 Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Arbeiter Jsidor Auer aus Jnlinsberg

unterm 8 März d Js erlassene Steckbries ist erledigt
M I 20 87

Halle d 30 März 1887
Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers

Aus der MM ynd NMgebMg
Halle den 2 April 1887

Mit 1 April ist wie wir erfahren Herr Oberregie
rungsrath Schede in Merseburg aus seiner Stellung
als Dirigent der Abtheilung für Kirchen und Schulwesen
in der Königlichen Regierung aus Gesundheitsrücksichten
ausgeschieden Der Weggang dieses um die kirchlichen
und Schul Angelegenheiten hochverdienten Mannes wird
in weiten Kreisen schmerzlich empfunden werden

sLutherfestspiel Durch die dankenswerthen An
erbietungen mehrerer hiesiger Vereine und namentlich auch
der Lehrerkreise darf die Aufführung des Lutherfestspiels
im Monat Mai hierfelbst als gesichert angesehen werden
Berichtigend wird uns mitgetheilt dsß Herr Direktor
Hehler vermuthlich erst in der Woche nach Ostern hier
anwesend sein wird weil viele Herrn in der Osterwoche
am Erscheinen verhindert sein würden Ueber Ort und
Zeit der erstell berathenden Zusammenkunft wird weitere
Mittheilung erfolgen

sZur Geburtstagsfeier des Fürsten Bismarck
hatte das Restaurant zum Reichskanzler gestern Abend
wie die Jahre zuvor auf das Prächtigste illuminirt In
einem der hellerleuchteten Fenster bemerkte man die Büste
des großen Kanzlers die sich von dem Grün der sie um
gebenden Blattpflanzen trefflich abhob

sHölzke Feier Mit dem 1 April d I ist Herr
Prof Hölzke Oberlehrer am Realgymnasium der Francke
schen Stiftungen in den Ruhestand getreten Aus diesem
Anlaß hat sich eine größere Anzahl alter Schüler und
Verehrer des allgemein beliebten Lehrers vereinigt um
demselben durch eine angemessene Feier ihre Hochachtung

Dankbarkeit und Verehrung kund zu geben Es ist zu
dieser Feier für Sonnabend den 23 April Nachmittags
2 Uhr ein Festessen das Gedeck 2 Mk 50 Pf sowie am
gleichen Tage Abends 7 Uhr eine gemüthliche Vereinigung
beides in den Räumen des Stadt Schützenhauses in Aus
sicht genommen Anmeldungen sind baldmöglichst späte
stens bis zum 10 April an das Komitee der Hölzkefeier
zu Händen des Herrn Pros Dr Lüdecke Zinksgarten 8
hierselbst einzusenden

sDas Radfahrer Fest, welches der Hallefche
Radfahrer Klub gestern Abend im Klublokal Freyberg s
Garten veranstaltet hatte nahm einen in jeder Beziehung
befriedigenden Verlauf Eine gewählte Versammlung hatte
sich spezieller Einladung folgend eingefunden und folgte
mit regem Interesse der Ausführung der einzelnen teil
weise recht schwierigen Produktionen Der Klub hat
gestern gezeigt mit welchem Eifer er danach strebt es in
seiner Knust zur Vollendung zu bringen und abgesehen
von kleinen Zwischenfällen die sich selten ganz werden
vermeiden lassen klappte Alles recht gut Die 3 Fahrer
speziell welche das Terzett ausführten gaben sich große
Mühe und ernteten den verdienten Beifall ebenso gefiel
dem Publikum die Fahrschule Auch die beiden Quadrillen
erregten lebhaftes Interesse und gaben den Klubmitgliedern
Gelegenheit ihre vielseitige Beherrschung der Maschine zur
Geltung zu bringen Ein wohlausgeführtes Concert gab
dem Fest die nöthige Abwechselung und beim Höhepunkt
dem den Schluß bildenden Ball zeigten die Klubmitglieder
daß sie nicht nur eifrige Sportsleute sondern auch galante
Kavaliere waren Wir wünschen dem rührigen Vereine
ein stetiges Fortschreiten auf dem Wege deu er mit Glück
eingeschlagen

sDer Gärtuer Gehilfen Verein Violas hielt
am Donnerstag Abend in Bölke s Restaurant eine Ver
sammlung die sich durch den Vortrag eines Mitgliedes
zu einer recht interessanten gestaltete Derselbe sprach
über die Kultur des Meerrettigs die eine lohnende indeß
noch nicht recht gewürdigt werde Die beste Pflanzzeit
ist der Monat Mai im August wird der Meerrettig ge
hoben und im Oktober herausgenommen In Anbetracht
daß der Gemüsebau einen immer größeren Aufschwung bei

HMe Wes T aevlatt
uns nimmt sollte man der Kultur des Meerettigs etwas
mehr Beachtung schenken als bisher

Stadt Theater Sonntag findet zum letztcn Mal
in dieser Saison und zwar als Nachmittags Fremdenvor
stellung eineAusführung der Salontyroler statt Abends
7 Uhr gelangt zum vierten Male die Zauberflöte zur
Aufführung Montag gelangt im Abononnement gelb

Mozart s Entführung zur Darstellung Dienstag den
5 April steht Schiller s Wilhem Tell auf dem Reper
toir Mittwoch den 6 April hat Herr Kapellmeister Ma
chatfch sein Benefiz und hat hierfür Robert der Teufel
gewählt Herr Alfieri ist abgereist und tritt nicht wie
der auf

sEin kriegerisches BUd bot heute Vormittag
unser Bahnhof Die Compagnie welche von unserem
Regiment zur Bildung des 137 Regiments bestimmt ist
stand seldmarfchmäßig gerüstet zur Einschiffung bereit um
nach ihrer künftigen Garnison Hagenau abzugehen Hier
zeigte es sich in wie vielfachen Beziehungen eine Garni
son stets zur Bevölkerung steht Nur eine Compagnie
schied aber die Zahl der Abschiednehmenden war eine ganz

gewaltige Auch fast sämmtliche Kameraden waren soweit
es der Dienst erlaubte erschienen ebenso die Herren Offi
ziere an ihrer Spitze Herr Oberst Krähe Ein Soldat
soll keinen Trennungsschmerz kennen auch waren die mun
teren Töne der Regimentsmusik nicht darauf berechnet
weiche Gefühle zu erwecken aber man sah doch manches
feuchte Auge manchen trüben Blick als es endlich ans
Einsteigen ging Hinweg sollten die jungen Krieger aus
der heimathlichen Gegend in der sie aufgewachsen an die
ferne Reichsgrenze in fremde Verhältnisse Sollte da
nicht im letzten Momente noch mancher ernste Gedanke
aufsteigen Und es gab doch so vieles Theure was zu
rückgelassen wurde Der eine schüttelte zum letzten Male
einem guten Freunde die Hand der andere drückte den
letzten Kuß auf die Lippe des Mädchens das er liebge
wonnen und flüsterte ihr tröstende Worte von baldigem
Wiedersehen zu Dort waren Vater und Mutter erschie
nen um von ihrem Aeltesten Abfchied zu nehmen und
gaben ihm gute Rathschläge und Warnungen meist aber
auch noch Mbstanziellere Dinge mit auf den Weg In
dessen es wußte geschieden sein der letzte Händedrnck
wurde gewechselt Muß i denn zum Städtle hinaus
spielte die Musik und die Soldaten bestiegen die Eisen
bahnwaggons In der herzlichsten Weise nahmen die
Offiziere von ihren bisherigen Leuten Abschied dann wur
den die Thüren geschlossen und die Wagen an den von
Berlin gekommenen Zng angeschoben Unter den erheben
den Klängen des Heil dir im Siegerkranz setzte der
Train sich in Bewegung Helme und Mützen wurden ge
schwenkt Abschiedsgrüße zugerufen und hinweg fuhren die
Krieger hinweg in die Ferne zur Wacht am Rhein

Rekrutirung j Die ganze Woche hindurch sind
im Gasthose zum Mohr in Giebichenstein die Gestellungs
pflichtigen aus den Ortschaften des Saalkreises in Betreff
ihrer Tauglichkeit zum Militärdienst untersucht worden
Im Durchschnitt sind zum Militär nicht mehr angesetzt
worden als die Jahre vorher Bei dieser Gelegenheit
wollen wir auf eine Unsitte aufmerksam machen die sich
an den Gestellungstagen der Militärpflichtigen so recht
gcltcnd macht und der dringenden Abhilfe bedarf Die
jungen Leute sprechen an dem betreffenden Tage vom frühen
Morgen an bis nach ihrer Rückkehr in das heimathliche
Dorf oft allzusehr dem Genusse geistiger Getränke zu wo
durch sie nur allzu leicht in einen Zustand kommen in
welchem alsdann mitunter recht gröbliche Ausschreitungen
und Ungehörigkeiten vollführt werden die wie es öfters
geschieht ihren Abschluß vor dem Strafrichter finden Das
Vergnügen an dem Tage sich die Mütze mit allerlei bun
ten Bändern Sträußchen zc zu schmücken und damit zu
prunken kann man den jungen Leuten wohl gönnen

Der diesmalige Wohnungswechsel hat sich in unserer
Stadt rasch und wie man hört ohne jeden Unfall wohl
aber mit manchem Zwischenfall in Betreff der Nichtzah
lung rückständiger Miethe wie solche bei jedem Ziehtermin
vorzukommen Pflegen vollzogen Es haben nicht so viele
Wohnungswechsel stattgefunden als man bei den vielen
vorhandenen neugebauten Häusern wohl erwarten konnte
und manches derselben harrt noch auf die Miether die es
bewohnen sollen In der Pachtung dieser und jener Gast
wirthschaft ist diesmal auch gewechselt worden so z B
hat das Neue Theater einen neuen Pächter in der
Person des Herrn F Edel bisher im Rosenthal erhalten
Derselbe führte sich in seinem neuen Lokale durch das
gestern Abend abgehaltene Concert der hiesigen Regiments

kapelle auf das Beste ein Das Restaurant Rofenthal
wird seit gestern von dem langjährigen Pächter des Restau
rants Münchner Keller in Giebichenstein Herrn Haucke
bewirthschaftet Die vorgenannte Wirthschaft endlich hat
Herr Restaurateur Büschel der frühere Pächter des
Restaurants zu den drei Schwänen hier seit gestern
übernommen

sJahrmarktssreuden Unseren Lesern den Halle
fchen Jahrmarkt schildern hieße Salz nach Halle tragen
Es ist wohl im Lause der Jahre Jeder einmal hinaus
gewandert um sich das bunte Gewühl anzuschauen und
die mancherlei Herrlichkeiten zu betrachten die er in seinen
jungen Jahren für den Gipfel alles Erfehnenswerthen
hielt Jetzt gilt s der Jugend Freude zu schauen und im
Mitgenusse derselben abermals jung zu werden Mit
welchem Stolze sitzen die Knaben auf den oft wunderbar
gebildeten Pferden des Karoussels deren Rasse zu be
stimmen selbst dem gewiegtesten Hippologen schwer werden
sollte wie jauchzen sie in der großen Schaukel wenn

Sonntag 3 April
dieselbe hoch in die Lüfte fliegt Mit höchster Spannung
schauen sie in den Panoramen durch die Gläser und es
erfchent ihnen durchaus verständlich wenn auf den
Schlachtmbiidern gewaltige Ströme von Blut fließen Mit
ängstlicher Schen betrachten die Kleinsten das kartesianische
Tenselchcn und das mystische Auf und Niedersteigen desselben
in der Glasröhre mit ganz anderen Gefühlen hingegen
stehen sie vor den Buden wo ihnen süße Genüsse winken
Der größte Jubel aber herrscht vor dem Kasperletheater
und hier besonders erinnert sich der Erwachsene mit Ver
gnügen mit welcher Spannung er selbst früher den Vor
stellungen dieser für die kleine Welt so hochbedeutsamen
Bühne gefolgt Die Kleinen jauchzen auf wenn Kasperle
den struppigen Teufel mit einem Monstrum von Hammer
bearbeitet sie zittern für ihren Helden wenn das mythische
Thier das ihnen der geheimnißvoll seines Amtes waltende
Spiritus rsetor des Dramas als Krokodil vorstellt nach
Kasperle s Nase schnappt und sie preisen die Gerechtig
keit des Schicksals die endlich auch dieses Uuthier wie
alle auf Kasperle einstürmenden bösen Mächte dem ver
dienten Untergange zuführt Ja alles das fchaut auch
der Erwachsene ganz gern noch einmal an und ge
denkt dabei der Zeit da er noch nicht genöthigt war
auf der Bühne des Lebens eine ihm manchmal nicht
zusagende Rolle zu spielen Besonders glücklich sind die
Kinder wenn sie einen anten Onkel oder die Tante zu
einem Spaziergange auf den Jahrmarkt bewogen haben
denn dann gehen sie mit der nicht unberechtigten Ueber
zeugung hin die mancherlei Buden nicht nur von Außen
kennen zn lernen und bei Zuckersachen und Schmalzkuchen
sich nicht auf das Anschauen beschränken zu müssen Die
Gesammtfreuden des Jahrmarktes wirken aber in dem
Kindergemüthe noch auf lange hinaus nach freilich nur
bis zum nächsten Jahrmarkte während dessen dann die
erfreulichen Eindrücke von früher her der nöthigen Er
neuerung unterzogen werden

sVom Viehmarkt j Wie wir von maßgebender
Seite vernehmen waren am letzten hiesigen Viehmarkte
am 31 März 867 Stück Pferde 907 Stück Schweine
und 529 Ferkel ausgetrieben

Fischotterfang Gestern früh wurde von dem Maschi
nisten Eurich mittelst eines Fischotterfangeisens in kurzer Zeil
schon der dritte Fischotter gefangen Das Thier war diesmal
männlichen Geschlechts wog 22 Pfund und war 1 n 13 om
lang Das Fangeisen ist von R Weber aus Haynau in Schle
sien bezogen und wurde dem P Eurich von dem Vorstande des
Fischerei Bereins für das Slromgebiet der mittleren Elbe in
Merseburg zur Benutzung überwiesen

Ueber einen Exzeß der in einer Kellerwirthschaft der
Magdeburgerstraße am 17 März stattgefunden haben sollte
wnrde uns von sonst zuverlässiger Seite ein Bericht zugesandt
den Wir in Nr 64 unserer Zeitung zum Abdruck brachten
Unter Hinweis auf jene Notiz bittet uns Herr Restaurateur
Wilhelm Titze Magdeburgers 30 mitzutheilen daß in
der von ihm im genannten Hause betriebenen Kellerwirthschaft
ein solcher Exzeß nicht vorgekommen ist

Wn heftiger Straßenkampsj entspann sich
gestern Nachmittag in der oberen Steinstraße zwischen zwei
Repräsentantinnen der Halbwelt der erst durch das Da
zwischentreten zweier Polizeibeamten geschlichtet werden
konnte Der Kampf gewährte den zahlreichen Zuschauern
nicht geringes Vergnügen

Die kürzlich abgefaßten Diebe Gebhardt und Raue
von hier haben außer anderen schweren Diebstählen auch
die Einbrüche beim Goldarbeiier Struckmeier und Uhrmacher

Lößner im vorigen Jahre und den Anfangs März cr
beim Uhrmacher Herfter ausgeführten Diebstahl eingestan
den Bei einer bei der Mutter des einen Diebes die um
die Diebereien ihres Sohnes gewußt haben muß stattge
fundenen Haussuchung fanden sich Gold und Silbersachen
sowie im Garten des der Betreffenden gehörenden Haus
grundstücks ein blaues Säckchen mit neuen Uhren vom
Herfter fchen Diebstahle vor die selbstredend mit Beschlag
belegt wurden Nach dem Verbleib der anderen gestohle
nen Sachen befragt gaben die hoffnungsvollen Burschen
an daß sie solche an Verwandte und Bekannte verschenkt
hätten

sUnglücksfä lle Welch gefährliche Folgen oft eine
anscheinend geringfügige Verletzung nach sich ziehen kann
beweist wieder einmal der nachstehende beachtenswerthe Fall
Der Branntweinbrenner Schmidt in Nordhausen stieß sich
am 5 Januar c beim Aufladen von Fässern einen hervor
stehenden Nagel in die innere Fläche der rechten Hand
DieVerletzung hatte bild ein Anschwellen der ganzenHand
zur Folge und mußte nunmehr ärztliche Hülfe in Anspruch
genommen werden Trotzdem aber verschlimmerte sich der
Zustand der Hand deratig daß der Mann gestern räch
der hiesigen Klinik gebracht werden mußte woselbst eine
Amputation der Hand sich als nothwendig ergeben hat
Auf der Straße zwischen Weidenbach und Schafsee wurde
gestern Nachmittag der Handarbeiter Teutscher aus letz
terem Orte als er von dem im Gange befindlichen mit
Mobilien beladenen Geschirr absteigen wollte hierbei sich
aber in der Zugleine verwickelte und zu Falle kam von
einem Vorderrade über den linken Unterschenkel gefahren
Ein Bruch des Letzteren machte die Ueberführung des
Mannes in die hiesige Klinik nothwendig In der
Maschinenfabrik von Blancke u Co zu Merseburg kam
gestern Abend der Arbeiter Meyer daher dadurch schwer
zu Schaden daß er dem Getriebe der Zobelmaschine zu
nahe kam wobei ihm zwei Finger der linken Hand abge
quetscht wurden

sPolizei Nachricht Aus dem Laden Leipziger
straße 17 ist gestern Abend gegen 7 Uhr ein grauer Hand
koffer mit schwarzen Ecken und Nickelbeschlag entwendet
worden Des Diebstahls verdächtig ist ein junger Mensch



Standesamt Halle a S
Meldung vom 1 April

Aufgeboten Der Arbeiter Albert Emanuel Karl Voigt
Brunoswarre 9 und Auguste Hermine Schöbel Rannischestr 9

Der prakt Dr med Emil Hugo Böttger Planen i/V und
Elisabeth Sophie Hendel Moritzzwinger 12 Der Bäcker
meister Franz Friedrich Günther Halle und Emma Friederike
Nietzschmann Groß Corbetha

Geboren Dem Loeomotivheizer Carl Linke Mötzlicher
weg 7 ein S Albert Alfred Dem Fabrikarbeiter Theophil
Kokot Schmiedstraße 3 eine T Marie Alwine Dem Kauf
mann Louis Heinemann Laurentinsstr 12 ein S Siegmund
Kurt Dem Viktualieuhändler Carl Lehmaun alt Markt 23
ein S Max Kurt Dem Eisendreher Hermann Hertel kl
Schloßgasse 5 eine T Dorothee Pauline Louise, Dem
Maurer Friedrich Eichelmann kl Ulrichstr 33 ein S Willv
Otto Dem Fabrikarbeiter Karl Pfeiffer Steg 3 ein S
Bruno Paul Dem Schlosser Karl Bley Mittelwache 1 ein
S Friedrich Carl Georg 1 nnehel S und 1 unehel T

Gestorben Des Schriftsetzer Richard Hagenbüchner S
Walther Albert Franz Richard 5 M 28 Tg Lndwigstr 13

Der Schmiedemeister Friedrich August Auerhammer 65 I
2 M 17 Tg Lougestraße 30 Der Gelbgießer Hermann
Dieskan 30 I S M 29 Tg Königstr 40

Kirchliche Anzeige
Dienstag den 5 April Abends 6 Uhr wird in der

Marienkirche Herr Fnente evangelischer Pfarrer aus Gra
uada in Spanien Predigen und über das Evangelisationswerk
in Spanien Mittheilungen machen Unsere Gemeinden werden
hierzu freundlich eingeladen v Förster Superint
Zu St Ulrich Richt am Montag den 4 sondern am Mitt

woch den 6 findet die Feier des hl Abendmahls statt Der
Kindergottesdienst am Palmsonntag Charfreitag und Oster
sonntag wird für beide Abtheilungen gemeinsam am Nach
mittag 2 Uhr in der Kirche gehalten werden und fällt daher
am Vormittag aus Richter Diakonus

Frembenlifte
Angekommene Fremde vom 1 April

Hotcl zum Kronprinz Rentier de FrieS nebst Fiau Reg Bau
meister Gorgolewsti nebst Familie und Fabrikant Kersten aus Berlin
Dr Sträub nebst Gemahlin ans Nanmburg Dr Lamberti nebst
Gemahlin aus Cöln Student von Jacobs aus Potsdam Kaufleute
Peters ans Cöln Müller und Nosenberg aus Berlin Simon aus Fulda
Pfasf aus Stuttgart

Hstcl znr Stadt Berlin Inspektor Mderhold und Geschäftsführer
Wittstock aus Halle a S Kaufleute Geißler aus Frankfurt a M
Meyer Silberstein und Oswald ans Berlin Schornstein aus Mainz
Wolf aus Nürnberg Bartels aus Leipzig

Hotcl Heller Laüdwirth K üger aus Wetzlar Advokat Steinkoss aus
Posen Kaufleute Mayer Lange nud Schultze aus Berlin Dönitz ans
Eroitzsch Adolph aus Frankfurt a M Graes aus Lüueburg

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHalle a/S am 2 April

1387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 10VV kx
Netto Weizen fest 153 159 Landweizen bis 166 Roggen
ruhig 125 129 Gerste flau Futter u Land unverändert
Chevalier 156 163 Hafer stark Angebot 115 120 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen 150 160 feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
inel Faß per 100 Kg Netto gefragt 33,50 34,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Roth 30 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Fnttermehl13 14 M Roggenkleie 9,50 Mk,
Weizenschalen 3,40 8,50 Mark Weizengrieskleie 3,50 Mark
Mslzkeüne helle 9 10 M dunkle 3,50 9Mk Oelkuchcn
1l,75 12,25 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 43,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 1
ruhig Kartoffel 33,75 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 1 April 1837 Roh
zucker Die Berichtswoche eröffnete in ruhiger Stimmung
später entwickelte sich aber recht lebhafte Frage seitens der
Raffinerien und des Exportes bei steigenden Preisen sodaß
heute eine Avance von Mk 0,60 0,80 gegen die Vorwoche zu
verzeichnen ist Umsatz 35000 Sack Raffinirter Zucker
Gemahlener Zucker fand fortgesetzt gute Beachtung nnd konnten
namentlich für spätere Termine die eihöhten Forderungen der
Inhaber erreicht werden Die Preisbesserung für alle Quali
täten bcz ffert sich auf Mk 0,50 0,75 per 100Kilo Heutige
Notiruugen Rohzucker Per 100 Kilo Kornzucker 96
Mk 40,50 41,00 Rendement 88Mk 38,80 39,40 Nach
produkte 75 /o Rendement Mk 31,50 34,40 Raffinirter
Zucker p 100 Kilo Raffinade f Mk 52,00 Würfelzucker 1
Mk 59,00 Patent Würfel Mk 54,50 55,00 Gem Raf
finade I Mk 49,50 51,00 Gem Melisl Mk 48,00 Melasse
zur Eutzuckerung Mk 7,00 7,60

Magdeburg 1 April Zuckerbericht Kornzucker
exel von 96 Pzt 20,25 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
19,40 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 17,00 Fest,
Gem Raffinade mit Faß 24,75 gem Melis 1 mit Faß
23 75 Still Wochenumsatz im Rohzuckergescbäft
Centner Rohzucker 1 Produkt Transito f a B Hamburg
Pr April 11,25 bez und Br pr Mai 1l,37V bez
l,40 Br, pr Juni Juli ll,57 bez Fest Preiseanziehend

Theater und Mnsik
Die gesammte Stettiner Preiie strikt gegen die

Direktion des Stadttheaters daielbst Es erscheinen seit acht
Tagen keine Recensionen in den öffentlichen Blättern weil der
Direktor Albert Schirmer in seinem Theater Anzeiger einem
Blatte welches den Theaterzettel und Theaterankündigungen
bringt die Musikreferenten der Neuen Stettiner Zeitung
und der Ostsee Zeitung von denen der eine Direktor einer
sehr stark sreguentirien Akademie für Kunstgefang und der
andere königlicher Musikdirektor und bewährter Komronist ist
in plumper Weise persönlich angegriffen hat Er spricht indem
betreffenden Artikel über die Herren Mnsikgelehrten nnd in
Ausdrücken wie Ignoranten d ren akademisch geographischer
Gesichtskreis nicht über den Dnnzig Nebenfluß der Oder hin
ausreicht, Herren von unantastbarer Machtvollkommen
heit von angemaßter musikalischer Kompetenz c Sowohl
die beleidigten Zeitungsredaktionen der alten stettiner Zei
tung und des Stettiner Tageblattes haben ihre Theaterbil
lets der Direktion mit dem Bemerken zurückgesandt daß sie
fernerhin nicht mehr über die Vorstellungen referiren würden

Verschiedenes

Die Kommission zur Vorbereitung eines Reichs
Vogelschlitzgesetzes hat gestern ihre Berathungen beendet
eine bezügliche Vorlage wird voraussichtlich dem Reichs
tage noch zugehen

In Kiel verlautet daß der erste Spatenstich siir den
Nord Ostsee Kanal am 18 Jnni bei Holtenan gemacht
werde Es werden zn der Feierlichkeit erwartet der deutsche
Kronprinz der Staatssekretär von Bötticher als Vetrerer
des Bnndesraths außerdem eine Anzahl Mitglieder des
Reichstags und des Landtags Die Provinz Schleswig
Holstein wird die Erscheinenden als ihre Gaste betrachten

Der Thierarzt Antoine in Metz welcher den Agenten
der französischen Chauvinisten abgab ist ans Grund der
Diktatnrparagraphen aus Elsaß Lothringen ausgewiesen
worden Derselbe hat sich nach Paris begeben Äntoine
ist betanntlich Reichstagsabgeordneter

An der Jnsbrucker Universität studirt gegen
wärtig ein Neger Stephan Eduanah so der Name
des schwarzen akademischen Bürgers gehört dem Stamme
der Maudigo an einem großen Stamme in Jnner Afrika
der sich jetzt größtentheils zum Mohammedanismns be
kennt Eduanah ist der Sohn eines Häuptlings Mit
14 Jahren zum Protestantismus bekehrt trat er in die
sem jugendlichen Alter bereits die Reise nach der Küste
an wozu er sechs Wochen brauchte Welche Ursachen ihn
zum Verlassen der Heimath bewogen haben darüber läßt
sich Stephan Eduanah nicht gerne aus Für seine Zwecke
erschien es ihm namentlich nothwendig praktische Kenntnisse
in der Medizin zu erlangen Nach zweijähriger Anwesen
heit in Amerika schiffte er sich nach Enropa ein und blieb
mehrere Jahre in Paris woselbst er an der Universität
studirte Seit nun fast zwei Monaten befindet er sich in
Innsbruck wo er medizinische und philosophische Vorle
sungen hört Stephan Eduanah der 24 Jahre alt spricht
fließend Deutsch Französisch und Englisch Eduanah will
wieder in das Land der Mandigo zurückkehren wo er ein
weites Feld zur Nutzbarmachung seiner gewonnenen Kennt
nisse zu finden glaubt

Der Schriftsteller Dr der Philosophie Hermann Dill
aus Natibor gebürtig welcher bereits drei Mal wegen
Betruges zuletzt im Jahre 1383 nlit 3 Jahren Zuchthaus
bestraft wurde ist wegen vollendeten Betruges in fünf
Fällen versuchten Betruges in 15 Fällen und mehrfacher
Unterschlagung wiederum verhaftet worden Dill welcher
in Berlin eine fein eingerichtete Wohnung in der Kom
mandantenstraße inne hat und sich aus seinen Visitenkarten
als Geheimer Hosrath Professor der Medizin oder der
Philosophie und Königlicher Staats Examinator bezeich
net hat in den auswärtigen Zeitungen Anzeigen einrücken
lassen in welchen ein ordentlicher Berliner Professor der
Philosophie und Königlicher Staats Examinator gegen
mäßiges Honorar feine Hilfe bei den schriftlichen Arbeiten
zum philosophischen Doktor und Staats Examen anbietet
Mit vierzehn Pcrfouen ist er auf Grund dieses Anerbie
tens in Verbindung getreten und zwei von ihnen hat er
dineh die falschen Vorspiegelungen daß er Staats Exa
minator sei und einen bedeutenden Einfluß auf den Aus
gang des Examens habe zur Hergabe eines Honorars
von 800 beziehungsweise 400 Mark bestimmt Ein An
derer ist dadurch daß Dill sich salschlich als Franzose von
Geburt und Lehrer an der Kriegsakademie bezeichnete be
trogen worden indem er französischen Sprachunterricht
bei Dill zu nehmen sich entschloß und das Honorar vor

her bezahlte Mehrere Geschäftsleute welche dem Dill im
Vertrauen aus die Würden und Aemter welche er sich an
gemaßt hatte Waaren auf Borg oder Leihvertrag ge
währt hatten sind gleichfalls erheblich in ihrem Vermögen
beschädigt worden

Das Geständniß eines Sterbenden hat dieser
Tage eine Mordthat aufgedeckt die bisher für einen Un
glücksfall gegolten hatte Vor etwa zwei Jahren brannte
bei Neustadt an der Aisch eine Mühle nieder den Müller
und eine Frau fand man als verkohlte Leichen auf der
Brandstätte Da jeder Anhaltspnnkt für eine andere An
nahme fehlte glaubte man an einen Unglücksfall Jetzt
nun hat ein Dicnstkuecht auf seinem Sterbebette das Ge
ständniß abgelegt daß er im Verein mit seiner damaligen
Dienstherrschaft Bäckerseheleuten von Kirchfarnbach den
Müller und dessen Frau erschlagen und dann die Mühle
in Brand gesteckt habe Erst lockten sie den Müller da
durch daß sie den Mühlbach abstellten Nachts aus der
Mühle schlüge ihn nieder drangen dann ins Hans ein
um die Müllerin ebenfalls zu erschlagen und steckten schließ
lich um die Mordthat zu verbergen die Mühle in Brand
Eine größere Schuldforderung welche der Müller an den
Bäcker hatte soll die Veranlassung zu dem Verbrechen ge
wesen sein Auf Grus d diefer Aussage des Dieustknechts
sind der Bäcker und seine Frau bereits nach Fürth in
Untersuchungshaft gebracht worden

Eine schauderhafte Blutthat wurde am Abend
des 20 März in Barmen verübt Ein dortiger Fuhr
werksbesitzer wurde um 11 Uhr Abends geweckt aber
kaum hatte er die Thüre geöffnet so drang ein Mensch
auf ihu ein und schlitzte ihm mit einem langen Messer den
Bauch aus Auf das Hälfegeschrei der Frau des Schwer
verwundeten eilten Nachbarn herbei ergriffen den Thäter
und schlugen ihn halb todt Beide wurden darauf fpät
Nachts ins Krankenhaus tranSportirt wo der Fuhrwerks
besitzer an feiner lebensgefährlichen Verletzung besinnungs
uud hoffnungslos darnieder liegt Der Thäter ein Ar
beiter hat die Blutthat in Folge eines früheren Streites
aus gemeiner Rache verübt

Telegraphische Nachrichten
Bukarest 1 April Der Präsekt von Rnstschuk Mantow

der sich augenblicklich hier befindet wurde gestern Abend auf
dem Boulevard von zwei sich hier aufhalsenden bulgarischen
Flüchtlingen überfallen und durch zwei Revolverschüsse verwun
det Die beiden Thäter sind verhaftet Auf der Polizeiprä
fektur wurden aus Anlaß des Mordversuches gegen Mantow
hente auch mehrere andere bulgarische Flüchtlinge einem Ver
höre unterzogen

Wien 1 April In der heutigen Sitzung der Zollkommission
des Herrenhames gelangte der Bericht des Referenten der Zoll
kommission zur Verlesung Derielbe koustatirt daß es dem
Finanzminister gelungen sei die Zustimmung der ungarischen
Regierung zu dem von dem Abgeordnetenhause abgeänderten
Peiroleumzoll zu erlangen Der Bericht wurde einstimmig ge
nehmigt und gelangt in der Plenarsitzung am Montage zur
Verhandlung

London 1 April Unterhaus Parnell begründete in an
dertthalbstündiger Rede sein Amendement zur ersten Lesung der
irischen Strafrechtsbill daß sich das Haus sofort als Komits
zur Untersuchung der Zustände in Irland konstiluire

London 1 April Oberhaus Die Bill über den Ver
kehr auf Eisenbahnen und Kanälen wurde iu der Einzelbera
thnng erledigt Der Staatssekretär für Indien VisesuntCroß
erklärte in Beautworiung einer Anfrage er lege den Gerüchten
von einer durch den Emir von Afghanistan erlassenen Prokla
mation in welcher gegen Rußland der heilige Krieg verkündet
Werde keine Wichtigkeit bei und glaube nicht daß d r Emir
feindliche Absichten gegen Rußland hege Die vor einiger Zeit
laut gewordenen Gerüchte vou Unruhen in Afghanistan feien
verstummt er habe Grund zu hoffen daß die Rnhe erhalten
werde Das Haus vertagte sich darauf bis zum 18 d M

London 2 April Unterhaus Das Ameudemeut Parnells
wurde schließlich verworfen und die erste Lesung der irischen
Strafrechtsbill ohne besondere Abstimmung angenommen Nach
dem zwei Vertragsantrnge mit 361 gegen 2 3 Stimmen ver
worfen waren wurde der Schluß der Debatte nut 361 gegen
253 Stimmen angenommen Hierauf verließ Gladstone mit fei
nen Anhängern den Saal unter dem Beifall der Parnelliteu
welche sich ebenfalls entfernten

Rom 1 April In der vergangenen Nacht fanden in Forlr
mehrere heftige Erdstöße statt

Washington 1 April Der Unterstaatssekretär im Schatz
amte Fairchild ist an Stelle Mannings zum Schatzsekretär er
nannt worden

Drd Laufbursche p sofort gesucht
Gr Ulrichstr 43 Tapeteugefch

Die VÄMüchs
befindet sich Brnnoswarte Mo LG D ö
Lösen von Marken für den folgenden Tm
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portioner

A 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welch ad
beliebiger Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herr Louis Sachs grob
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Mit Rücksicht darauf daß im Halleschen

Adreßkalender durch ein Versehen meine
Sprechstunden unrichtig angegeben sind
theile ich hierdurch berichtigend mit daß ich

täglich Vormittags 9 bis /z10 Uhr in
dem Geschäftszimmer der Marienbibliothek
Markt 13 I und Mittags 12 1 und 2 3
Uhr Lcipztgerstr 10 II zu treffen bin

Förster Superint

Mkler nd LMrersZWW
Die Beerdigung unseres Kollegen Seeliger findet Sonntag Nachmittag 3

vom Trauerhause aus statt Die geehrten Mitglieder der Innung werden gebeten
zahlreich zu betheiligen Versammlung 3 Uhr im Hotel garni zur Börse/

W Obermeister
Bon jetzt an wohne ich

P ststraKe Nr S II
M WSseUG

Prakt Arzt

Uhr
sich

bigHabs voir2lim Lolllriss vsrAsbWs AövRrtst
Lltts LonirtAA s/z
Ort vis Äirr

VW

Angelegenheiten
Brief ist da

Montag abends 8 Uhr
Freibergsgarten

Die gegen die Frau Anna May ausge
sprochene Beleidigung nehme ich zurück

W L T otha
Ein großer schwarzer Huud zugelaufen

Abzuholen Giebichensteiu Burgstr 10

Ms sMvZikA vkisrt

Zrii tM zissZSktZ 8 Z 1887Nr ISsKiziitisM uircl Vrarr

Mmiiien Vachnchten
Von unseren Abonnenten uns zugehend erlennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubril

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Albert Stegmann Quedlin

burg mit Fräuleiu Anna Ledderbvge Bern
burg Herr Domäuenpächter Schele SchladeZ
mit Fräulein Helene Feurich Leipzig

Berchelicht Herr OSkar Otho mit Fräul
Dorothea Keiß Leipzig Herr Dr Phil Paul
Rudolph zeua mit Fräulein Elisabeth Schmcht
Kahla

Geboren Ein Sohn Herrn Hermann Lipp
mann Herrn Otto Langer Leipzig Herrn G
Zuen Magdeburg Herru Wilhelm Ebeling

udenburg,Magdeburg Eine Tochter Herrn
Hrd Schulze Herrn Landgeri htsrath Scheuffler

Herrn Gerichtsassessor Dr jur Alba

nus Worbis jGestorben Herr Jacob Stiitzer Nord
hau en i Fr A Geißler Stempeda Herrn Apo
cheker Stamm Sohn Friedet Mederaula Herr
schuhniachermeister H Schulze Frau Henriette
Wrack Herrn Franz Prüfer Sohn Eurt
lWetßenfels Herr Oberappellationsrath a D
Groß Leipzig Frau Bertha Bauermann Ncu
schonefeld Frl MarieZHoru Magdeburg Hrn
Dietrleb Sohn Walther Diesdorf Frl Emma
I cke Calbe aS Herr Kaufmann Oskar
Muller Cöthen Herr Stadtmusikus Fr Berg

Herr Ottomar Roienberger
iidotstadt Frau Küchenmeister Merjeburg

Herr Lehrer smsr Friedrich Roßberg Lanch
ftadt



AM Kch
Nathhansgaffe S an der Poststratze

empfiehlt zu bevorsteh Hochzeiten

ganze AusstMmgen
für die Küche

sowie von nur praktischen Artikeln

in guter dauerhafter Waare bei großer
Auswahl

HochzeitS Geschenke
zu den billigsten Preise

Geschäft für Petroleumlampen
üillMi/ ill kiil Ii lU8 n MckWAMicktWM

gasse S

NatnrwisKensch astl Verein für Sachsen u Thüringen
Außerordentliche Sitzung Mittwoch den K April Abends 8 Uhr im

großen Saale der Stadt Hamburg

jkxpSrtmSnt V
des Herrn SMs überAl PNZahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht Gäste können nur durch

Mitglieder eingeführt werden Alles Uebrige durch Circular D er Borstand

Franeu ZnSnstrie Schule mW Töchter Pensionat
Halle a S Friedrichstraße N

Die Ausstellung künstlerischer Handarbeiten wird bis 9 April er geöffnet sein
Gleichzeitig werden Schülerinnen für den Beginn des neuen Cursus zum 15 April

angenommen VM s
l HK ÜL ist viokt 2U sr
Z sobsöIll mit äsm esvöluiW A N V 5 InsMMxulvsr 8Mö M süsm v Ks sk N

ciurvli ölltössktss üds ssischeZ pulvsü g
ZZWUzWSZi uvä

SARZIZIZ LZi zzt S0ÄÄ8S aucd niolit Ällö Lxiir Zurüokdlsidt
Vm sioii vor vsrtZitZWsezii M e Zz ZWWrzA M a sedüt su korclsr man aus
Zrücklick äas ZZ Ki z Z 8Lds üdsrssöisoks ulver iöäsrlgAS doi

M Halle
H WI FGMSWS6 5FGIMWM kM

ZU klllsv krösseu

NMRrWSVMktSz MZ K t MEU
ZZS AZ GK r smptiöllt äis

Z A Z GlZZ U MNSKMA

DsZ M Lsvksrtz
8 HA

L La ioli MZt Z t wöZir Länarä Hsc l srt soväsru T W li kZ Ä ZSszvÄei t
ürmirs ditts icli Zvuau auk MSZri MWMZMTZMMiSt si

tszz

krMkKii IIiiwMwmKchlliiä Z r 8cknMer A ü
VsrsAMMSiiZiA Montag deu 4 April Abends 8 Uhr im Eiskeller

Tagesordnung Neuwahl eines Kassirers
Sämmtliche Mitglieder werden ersucht pünktlich zu erscheinen Auch sind die fäl

ligen Beiträge vor der Abrechnung zu entrichten Der Bevollmächtigte

WWMMK6 AS S
ist die vergrößerte Z Etage zu vermiethen und am 1 Oktober a o zu beziehen

Näheres daselbst in der IZ Etage
MÄWßZMTL KSG SO

st eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus 6 heizbaren Zimmern nebst Bade
einrichtung und Zubehör zu vermiethen

I Mssssr Z AÄSll
mit Nebenräumen ist per Dktober zu vermiethen G Z isZSs Zt t 88S Z S

Große Nlrichstraße M
ist die S Etage zu vermiethen und 1
Oktober zu beziehen Zu erfragen im Laden

lbrechOrche 13
i ist die herrschaftliche Z Etage wegen
Versetzung des jetzigen Inhabers zu vermie
then und I Oktober z u beziehen

Gins Wohnung 160 Thlr ist an
ruhige Leute z I IM zu vermiethen

Brüderstraßs O
In meinen neuerbauten Häusern in der

LessingstraßeMnd Herrschaftliche Wohnungen
sogleich zu beziehen zu erfragen Ackerstr 1

Eine Wohnung 255 Mark 1 Juli zu
beziehen Breitestraße 24

Sophisnstraße G ist die ristc Etage
6 beich Zimmer Kammern riebst Zubehör

Die m userer Brauerei m 1 Mai er is
Miss April 1888

abssttniden TreberN
find für je ein Tag jeder Woche BzngeSe

Die Bedingmigm liegen in miserem Csntor z i
Einsicht ans Onerbictiiiige ervitten wir schriftlich

UMW KZ MMSN MsrbMUMLZ
Weis SABK lRÄKMWZWZ nuv M kn nU

vesinvct sich vom heutige Tage S
ßK VSLS stSÄWwAWS GHZ N

Gerichtsvollzieher

N

Gefchssts Rebemahme
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenst

anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage 3ö

Rosenthal

iSMwN S ZsAsssch
Merttommen hav

Es wird mein s gstes Bestreben sein allen mich beehrenden Gästen
und Bereinen durch prom Bedienung nnd civile Preise meine Lokali j
täten angenehm zu machen

Indem ich bitte das meinem Vs anger Herrn geschenkte Wer
trauen auch auf mich übertragen zu wollen empsehle ich mich

HMMOtungsvoll

M SKTFKSG
Orts Krankenkaffe für Schneider

General Versammlung
Dienstag den 1s April Vorm N Uhr im Lokal zur Moritzburg Harz

Tagesordnung 1 Gründung eines Orts Krankenkassen Verbandes 2 R
nungslegung 3 Statuten Aenderung Verschiedenes

Das Erscheinen sämmtlicher Interessenten ist nothwendig Zder Borstand
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Sonntag den Z April 1887

SvM V vr t t nnx n
Nachmittags SV Uhr

F r e M d e n V s r st e l l u n g

Bis Preise der Plätze für diese VorfteAnng sind folgende
ProsceninmslogL 1 Nang Ä Mk Orchesterloge A Mk 1 Rang Loge 1 3V Mk
1 Rang Balkon 1 SV Mk Orchesterfantenil 1 5V Mk Parauet 1 Ä5 Mk Proseen
Loge Z Nang 1 ÄS Mk Z Rang Vorderreihen 1 Mk Parterre nummerirt

Pfg A Rang Hinterreihen 4V Pfg 3 Rang nummerirt SV Pfg
Gallerie Z3 Pfg

WGR r tQrLustspiel mit Gesang in 4 Akten von G v Moser Musik von
Mit Benutzung einiger Kärnthner Lieder

I

Personen
Lichtenberg Banquier
Alice dessen Tochter
Bertha seine Frau zweiter Ehe
Brcdll Kaufmann
Marianne seine Tochter
Adelheid Bredo s Schwester
Fritz von Strehsen
Hans Werner
Selma Kammerjungfer bei Bredo
Joseph Stemmbacher j
Stemmbacher dessen Vater, Tvrol
Vroni Steiner s
Loisl Heimburger
Vera Samirosf Studentin der Medizin

in Zürich
Ludwig Diener bei Bredo

2 und der 4

Adolf Müller
Emmy Friedemann
Emilie Jeß
Albert Patry
Margarethe Lehmann
Clara Ungar
Fritz Kugelberg
Eugen Mauthner
Justine Wegener

iArthur Bauer
Carl Friedau

iM v Wvlfersdorff
Emil Moser

Helene Bensberg
Edmund Schmasow

Akt spielen in Berlin der 3 Akt spielt in Tyrol am Achensee
Zeit Die Gegenwart

A UIZ Z L AF Ulkr

Montag den 4 April Ä887
174 Vorstellung 1Z8 Abonnemeuts Vorstellnug Farbe Kvlk

Ävr
VA WWHWZAA MMA WVI ÄGZN GOZ WZ

Romantische Komische Oper in 3 Akten von Mozart

Personen
Selim Bassa
Constanze Geliebte des Belmonte
Blondchen Dienerin der Constanze
Belmonte
Pedrillo Diener des Belmonte und Auf

seher über die Gärten des Bassa
Osmin Aufseher über das Landhaus

des Bassa
Ein Schiffer
Ein Sklave
Offizier

Bewohner Sklaven und Sklavinnen
Die Scene ist auf dem Landhaufe des Bassa

Nach dem 1 Akt eine größere Pause Vor dem 2 Akt Türkischer Marsch von Mozart

Arthur Bauer
Charles Hirsch
Auguste Werner
Benno Koebke

Walter Müller

Adolf Uttner
Joseph Hertzka
Adolf Dalwig
Karl Greger

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge

Pfg
Textbücher a 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billetenren zu haben
Garderobe Abonnements Büchcr zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zu haben

Kassenöffmmg 7 Uhr Anfang 7 /z Uhr Ende gegen 1v Uhr

Dienstag den 5 April 1887
17S Borstelluug 1SS Abonnements Borstellnug Farbe vei

HG V II
Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag

ft die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatts vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

kerUzs RM
K Ii 8 KN W2S1 li AS Mit Nil A Mkllovdtsws VMsll 4S MK SV Md Sv vllk

pr 1 Mk K j Mk S MkllsekNii Wer mit VA Z z uck Z Ali
psim S Kj pro W 4 M Vk ß U

MSZiibA v jZS I ÜZZ
v s i Mkü ZL r

KS Svik
kll

Vvbr kackoudeim
ir MiMr 47 im stikii SeWuer

knolsum
WGZ RM S MZ MNKÄ M t iM

in IN IS I O iTW rziü KZiS tSA ÄvWKSZ

lZeutsctis nolkum Kompagnie
kixciorf
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